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288 WollEómmene Chirurgie .

mug man fie mit inem Scheermeffer ohne Dig
letzung des Zahnfleiſches abloſen. Man ſt

det ein wenig von den Naͤndern Der Ha an

ſcharte mit Scheerenweg / damit ſie wieder ;

ſammen gehen koͤnnen : Deswegen haͤlt m

die Naͤnder der Haaſenſcharte mit Zaͤnt
Der Geſelle / welcher des Krancken Kopff

foll ihm Die Backen hervor druͤcken/ auff d

Die Raͤnder der Haaſenſcharte ſich nahe zuſa

men figen . Darauf HU man Die mit eini

gewichſten Faden eingefaͤdelte Nadel in die i

Raͤnder der Wunde / von innen und auſſen/eine

Linie weit / von den Raͤndern fahren / dabey aſ

ſich in acht nehmen/ dag die benden Legendia

Haaſenſcharte wohl zuſammen gezogen undf t

gleich werden . Den Faden wice manumbii
Nadel / und ſchlinget ein Creutz oben druͤbe⸗

E Sh si : K Al
Die Zubereitung umd das Goffin ;

baͤnde . Eömenz

Die Lippen ſollen mit warmen Weing porn
waſchen/ dieSpitze der Nadel aboebröchenäf epen m

ne Compreffen uttter Die Enden gelegetůberif
Hunde cin flein Baͤuſchlein mit einem gu

Balſam bedeckt gelegt /wiſchen der Lippen u

dem Zahnfleiſch ein mit einem austrocknendi

liquore benetztes Tuͤchlein/ damit die Leffge MA

nicht an das Zahnfleiſch anlege / und im Fall d
Noth darvon abgeſondertwerden koͤnne / p ma
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—hne Vafheſteckt/ und uͤber dieſes alles ein Emplaſtrum

in ſchucagglutinativum , Hefft⸗oder Kleb⸗Pflaſter / wel⸗
Haaſiſßſthes man mit dem Vereinigungs⸗Bande/ das

ieder kine kleine Binde mit einem Loche in der Mit⸗
ͤlt mien ift/ verwahret / geleget werden . Dieſe Bin⸗
Sanoki he laufft hinter dem Kopff / und wieder hervor /
opff hůh ines von ihren Enden wird durch das uͤber dem
auff Schaden applicirte Loch/ durchgeſtecket / und
e auie Enden der Binde lauffen hinter den Kopffit

einoſgber eben die Zuüge der Binde / da ſie angehefftet
bird . Die Zahl derer Nadeln wird nach pro⸗

jeten Portion der Wunde ſo lang ſie etwa ſeyn mag /
ibey all enommen .

pii
feen Drey Tage hernach verbindet man den Pa⸗
Lund ff Menten : Zum erſtenmal muß nicht mehr als die
umblſpelffte von der Nadel desFadens in der Mitten⸗
druͤbeh z derer drey ſind/ auffgedrehet werden / darzu

kuß der Diener die Backen ein wenig hervor
foſſen : an dem erſten Tage kan man die Na⸗k in der Mitten / ſo es ein junges Kind iſt / ab⸗

vor man ſehe/ ob die euſerſten Theile deter

hmen ; Deswegen aber muͤſſen ſie eher nicht/

Rippen wohl zuſammen gefuͤget/ und vereinba⸗
t ſind / ausgezogen / auch nicht allzulange / weil

ndunKe dächer ſchſonſtſhwerjch ſhůeſfn wůden⸗

Sk ul Kaſſen werden .
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